
MEIN GESTOHLENES LAND  

Vor zweihundert Jahren sagte Kaiser Napoleon  
Bonaparte bekanntlich: »China ist ein schlafender 
Riese. Lass ihn schlafen, denn wenn er aufwacht, 
wird er die Welt bewegen.« 
MEIN GESTOHLENES LAND handelt von Chinas 
massivem Hunger nach natürlichen Ressourcen  
und davon, wie aggressiv China während des  
letzten Jahrzehnts vorgegangen ist, um Zugang zu  
diesen Ressourcen in Afrika und Lateinamerika  
zu erhalten. China stellt keine »schwierigen Men-
schenrechtsfragen« und hat kein Problem im Um-
gang mit autoritären Regimen. Der Film führt uns 
nach Lateinamerika, in ein Land mit immensen  
natürlichen Ressourcenreserven, unberührter Na-
tur und einer korrupten Führung: Ecuador. Das 
Land ist jetzt gelähmt durch die höchsten chine-
sischen Schulden Lateinamerika. MEIN GESTOH-
LENES LAND zeigt den Beginn einer neuen Welt-
ordnung: Die Übernahme eines ganzen Landes zur 
rücksichtslosen wirtschaftlichen Ausplünderung.
In Kooperation mit dem iz3w.

_	 Deutschland 2022 /  OmU /  99 Min. // 
_	 Regie: Marc Wiese // 
>	 Mi  28.06., 19:30, zu Gast: Umweltpädagoge 
	 Christian Cray und Politikwissenschaftler 
	 Fabricio Rodríguez, ABI Freiburg //

01�	 Donnerstag

19:30	 DER MARKTGERECHTE PATIENT
	 	 Einführung: Kritische Mediziner*innen,
		  mit Gast /   Gute Besserung? Filmreihe 
		  kritische Medizin //

02�	 Freitag

19:30	 VICTIM
	 	 Einführung: Daria Kurzmenko /   
	 	 Zeichen der Zukunft – Ost-West: Dialoge 
		  und Perspektiven //
21:30	 A GIRL WALKS HOME ALONE AT NIGHT
	 	 »Persian Noir« //

03�	 Samstag

19:00	 HOLY SPIDER
	 	 »Persian Noir« //
21:30	 VICTIM
	 	 Zeichen der Zukunft – Ost-West: Dialoge 
		  und Perspektiven //

04�	 Sonntag

15:30	 MISTER TWISTER – WIRBELSTURM IM 
	 	 KLASSENZIMMER
	 	 Kinderkino //
17:30	 VICTIM
	 	 Zeichen der Zukunft – Ost-West: Dialoge 
		  und Perspektiven //

19:30	 ERNTE TEILEN
	 	 Zu Gast: Vertreter*innen der 
		  GartenCoop Freiburg und Filmemacher 	
		  Philipp Petruch //

06�	 Dienstag

19:30	 HOLY SPIDER
	 	 »Persian Noir« //

07�	 Mittwoch
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18:45		 FESTIVALERÖFFNUNG: LESBENFILMTAGE
	 	 	Galerie //
19:30		 INVISIBLE: GAY WOMEN IN SOUTHERN 
	 	 	MUSIC 
21:30		 THIS PLACE

08�	 Donnerstag

14:15		 IN HER WORDS: 20th CENTURY LESBIAN 	
	 	 	FICTION
16:15		 KURZFILME
18:30		 20.000 ESPECIES DE ABEJAS 
	 	 	20.000 SPECIES OF BEES
21:00		 POLARIZED

09�	 Freitag

16:00		 CLIT NIGHT – WORKSHOP   Galerie // 
16:00		 MAYBE SOMEDAY

18:00		 SILVER HAZE
20:15		 NARCISSISM – THE AUTO-EROTIC IMAGES
			  Außer Haus: Wodanhalle
21:30		 FLINTA*-PARTY

10�	 Samstag

14:00		 MAMA BEARS
16:00		 YOU CAN LIVE FOREVER
18:00		 VENUSEFFEKTEN  THE VENUS EFFECT
20:15		 GENERATION TOCHTER

20:00		 FINISSAGE DER FOTO-AUSSTELLUNG 	
			  »WEITER SEHEN« VON ESTHER KINSKY
21:30		 IT’S WINTER – ZEMASTAN
	 	 	Esther Kinsky: Weiter Sehen /   Galerie //

11�	 Sonntag

11:30		 TÁR
16:00		 ESTHER NEWTOWN MADE ME GAY
17:30		 BREAKING THE ICE
20:00		 BLUE JEAN

12	 Montag

19:30	 UKRAINEKRIEG IN INTERVIEWS
	 	 Aschließend Diskussion im Beisein 
		  von Professor Wolfram Wette und Filme-
		  macher Bodo Kaiser /   
	 	 Video-Dokumentation //

13	 Dienstag

19:30	 METROPOLIS
	 	 Einführung: Studierende der Literatur-
		  wissenschaft /   Kino der Weimarer 
		  Republik //

14�	 Mittwoch

19:30	 KLONDIKE
	 	 Einführung: Dora Kelemen, im Anschluss 
		  Videogespräch mit der Regisseurin /   
	 	 Zeichen der Zukunft – Ost-West: Dialoge 
		  und Perspektiven //

15�	 Donnerstag

19:30	 HOJAS DE K. – LEAVES OF K. &
	 	 HEREDERA DEL VIENTO – HEIRESS OF THE 	
	 	 WIND
	 	 Einführung: Werner Siebler, 
		  Wiwilí-Verein /   Gedenkveranstaltung 
		  Tonio Pflaum //

16�	 Freitag

		  Freiburger Premiere 
19:30	 TANJA – TAGEBUCH EINER GUERILLERA
	 	 Zu Gast: Regisseur Marcel Mettelsiefen 	
		  (angefragt); Friedens- und Konflikt-
		  forscherin Dr. Viviana García Pinzón,
		  ABI Freiburg; Sozialwissenschaftlerin & 
		  Radiomoderatorin Eilyn Akira De La 
		  Rosa Guzmán, La Olla Freiburg //

17�	 Samstag

19:30	 CRAINQUEBILLE – DER MANN VON DER 
	 	 STRASSE
	 	 Am Klavier: Günter A. Buchwald /   
	 	 Perlen der französischen Stummfilm-
		  zeit //
21:30	 TANJA – TAGEBUCH EINER GUERILLERA
	 	 Freiburger Premiere //

18�	 Sonntag

15:30	 DER FALL MÄUSERICH
	 	 Kinderkino: Preisgekrönter Kinderfilm //
17:00	 BILDUNGSGANG – BILDUNG NEU DENKEN
	 	 Zu Gast: Bildungsforscher 
		  Uwe Bittlingmayer (PH Freiburg) und 	
		  Vertreter*innen des Schülerrats Freiburg /   
	 	 Abgesang auf das deutsche Schulsystem //
19:30	 ACHT GESCHWISTER
	 	 Zu Gast: Regisseur Christoph Weinert /   
	 	 Der besondere Dokumentarfilm //

19	 �	Montag

20:00	 THE PRESENCE OF THE BUTTERFLIES &
	 	 APAPACHAR
	 	 In Anwesenheit der Filmemacher*innen /   
	 	 Freiburger Fenster: Double Feature Tanz //

20�	 Dienstag

19:30	 THE BALLAD OF GEORGE BARRINGTON 
	 	 Zu Gast: Die Regisseure Matthias Meyer 
		  und Alexander Rischer /   Deutscher Film //

21�	 Mittwoch

19:30	 A GIRL WALKS HOME ALONE AT NIGHT
	 	 »Persian Noir« //
21:30	 THE BALLAD OF GEORGE BARRINGTON 
	 	 Deutscher Film //

22�	 Donnerstag

19:30	 VERLORENE ILLUSIONEN 
	 	 ILLUSIONS PERDUES
	 	 Einführung: Flavien Le Bouter /   
	 	 ciné club //

23�	 Freitag

19:00	 PARALLELE MÜTTER
	 	 Psychoanalytiker*innen stellen Filme vor //
21:30	 ACHT GESCHWISTER
	 	 Der besondere Dokumentarfilm //

24�	 Samstag

19:00	 TRE PIANI – DREI ETAGEN
	 	 Italienisches Kino //
21:30	 PALE FLOWER
	 	 Zeitlos – wenig bekannte Filmklassiker //

25�	 Sonntag

15:30	 DER FALL MÄUSERICH
	 	 Kinderkino: Preisgekrönter Kinderfilm //
17:30	 ERNTE TEILEN
	 	 Solidarische Landwirtschaft //
19:30	 DER FISCHMARKT UND DIE FISCHE & DER
	 	 TAG EINES UNSTÄNDIGEN HAFENARBEITERS
	 	 & DIESE PHOTOGRAPHIN HEISST LEONORE 
	 	 MAU 
	 	 Zu Gast: Die Regisseurin Nathalie David //

27�	 Dienstag

19:30	 DER KRIEG IN MIR
	 	 Zu Gast: Filmemacher Sebastian Heinzel /   
	 	 Trauma: Kriegsenkel //  

28�	 Mittwoch

19:30	 MEIN GESTOHLENES LAND 
	 	 Zu Gast: Umweltpädagoge 
		  Christian Cray u. Politikwissenschaftler
		  Fabricio Rodríguez, ABI Freiburg //

29�	 Donnerstag

19:30	 DER KRIEG IN MIR
	 	 Zu Gast: Filmemacher Sebastian Heinzel /   
	 	 Trauma: Kriegsenkel //  
21:30	 ERICA JONG – BREAKING THE WALLS
	 	 Feminismus und Gender-Equality //

30�	 Freitag

19:30	 FEMINISM WTF (WHAT THE FUCK)
	 	 Feminismus und Gender-Equality //
21:30	 TRE PIANI – DREI ETAGEN
	 	 Italienisches Kino //

01�	 Samstag

19:30	 PALE FLOWER
	 	 Zeitlos – wenig bekannte Filmklassiker //
21:30	 BILDUNGSGANG – BILDUNG NEU DENKEN
	 	 Abgesang auf das deutsche 
		  Schulsystem //

02�	 Sonntag

15:30	 DER KLEINE NICK MACHT FERIEN
	 	 Kinderkino //
17:30	 FEMINISM WTF (WHAT THE FUCK)
	 	 Feminismus und Gender-Equality //
19:30	 ERICA JONG – BREAKING THE WALLS
	 	 Zu Gast: Kulturwissenschaftlerin 
		  Oliwia Hälterlein /   

32. FREIBURGER LESBENFILMTAGE 
7. BIS 11. JUNI 2023
ZEICHEN DER ZUKUNFT – OST-WEST: 
DIALOGE UND PERSPEKTIVEN
»PERSIAN NOIR«
DIESE PHOTOGRAPHIN HEISST 
LEONORE MAU

KOMMUNALES KINO
IM ALTEN WIEHREBAHNHOF

Filme, Ausstellungen

Program
m

 Juni

06 2023
	 Kartenreservierung  

	 Kommunales Kino

	 Tel. 0761. 45 98 00-22

	 Bis 15 Minuten vor Filmbeginn an 

	 der Abendkasse abholen!

	 Barrierefrei

	 Rollstuhlgerechter Zugang 

	 und indukTive Akustikanlage für

	 Hörsystemträger*innen

Juni   2023

Filme, Ausstellungen 

	  
	 Vorfilme des Monats::

_	EDGY 

	 Deutschland 2022 /  2:38 Min. / 

	 Regie: Kilian Friedrich, Ann-Kathrin Jahn, 

	 Jonas Kleinalstede, Katharina Schneken	

	 bühl, Paula Tschira / /

_	A SINGLE LIFE

	 Niederlande 2014 /  Animationsfilm / 

	 2:15 Min. /  Regie: Job, Joris & Marieke / /

www.facebook.com/

koki.freiburg 

www.instragram.com/

koki_freiburg 

THE PRESENCE OF THE 
BUTTERFLIES 

»Dieses kleine audiovisuelle Werk ist die Darstel-
lung unserer Wünsche und Träume, auf unsere 
natürliche Welt zurückzublicken und ein aktives 
Bewusstsein für das zu bewahren, was wirklich 
wichtig ist. Wir sind die Hoffnung auf eine Zu-
kunft, die in unseren Händen und in den Lehren 
unserer Vorfahren liegt.« 
(Belinda Winkelmann, Raúl Martínez)
_	 Deutschland, Costa Rica 2023 / OF /  22 Min. //
_	 Regie: Belinda Winkelmann, Raúl Martínez //  

APAPACHAR  

Die Sehnsucht nach Verbundenheit führt auf 
eine innere Reise. Die Herzen werden weit, um 
der Tiefe der Existenz zu lauschen. Auf dem 
Grund des Seins finden sich Erinnerungen, Träu-
me und Visionen. Die Freiheit, sich dem Leben 
hinzugeben. Wie fühlt es sich an, zu lieben? Wie 
träume ich die Zukunft? Wie begegne ich dem 
Feuer des Lebens? Durch das Eintauchen in den 
Moment und die vollkommene Akzeptanz von 
Diversität wird die Erfahrung von APAPACHAR, 
einer Umarmung der Seele, zu einem transzen-
denten Erlebnis.
»Vier übergroße Augenpaare füllen nacheinan-
der die Leinwand, Meeresbrandung rauscht. Die 
Kamera zoomt auf Rücken, Füße, Hände, Stoff-
strukturen. Dann präsentieren sich die Akteure 
mit starken Soli, mal im Sitzen als faszinierend-
filigraner Fingertanz, mal als dynamische Geh-
studie oder mit expressiver Dynamik. Die Suche 
nach Verbundenheit mit sich selbst.« 
(Marion Klötzer, Badische Zeitung)
_	 Deutschland 2022 /  OF /  52 Min. // 
_	 Choreografie: Belinda Winkelmann /  
	 Produktion: Katja Gluding /  
	 Film: Marc Doradzillo 
_	 Eine Produktion von com.dance e. V. // 

>	 Mo  19.06., 20:00, in Anwesenheit der 
	 Filmemacher*innen //

DER KRIEG IN MIR 

Welche Spuren hat die Kriegsgeneration in uns hin-
terlassen? Wie prägen sie uns bis heute? Neue For-
schungsergebnisse zeigen, dass extreme Stresser-
fahrungen genetisch weitervererbt werden können. 
Sebastian Heinzel untersucht die Auswirkungen 
des Zweiten Weltkriegs auf seine Familie und folgt 
den Spuren seines Großvaters, der als Wehrmachts-
soldat in Weißrussland war. Dabei entdeckt er 
erstaunliche Verbindungen zu seiner eigenen Ge-
schichte und den Kriegsträumen, die ihn seit Jahren 
verfolgen. In Kooperation mit der VHS Freiburg.
_	 Deutschland 2020 /  OF /  83 Min. // 
_	 Regie: Sebastian Heinzel // 
>	 Di  27.06., 19:30, zu Gast: Filmemacher 
	 Sebastian Heinzel /  Do  29.06., 19:30 //

UKRAINEKRIEG IN 
INTERVIEWS 

Der neueste Film von Bodo Kaiser versammelt  
Gespräche mit Menschen mit ganz unterschied-
lichen Standpunkten und Einschätzungen zum 
Ukraine-Krieg und dessen Hintergründen, die mit  
ihren konträren Perspektiven gegeneinander ge- 
schnitten sind. Interviewpartner*innen sind unter  
anderen ein Sozialarbeiter, eine Psychotherapeutin,  
ein Forstwissenschaftler, ein Bildungsberater, eine  
russische Musikerin und ein russischer Schriftste- 
ller, eine ukrainische Organistin und eine ukraini- 
sche Pianistin sowie eine Professorin des slawi- 
schen Seminars. Als zentrales Element durchzieht 
den Film ein Vortrag des Militärhistorikers Professor  
Wolfram Wette, in dem er die politischen und his- 
torischen Zusammenhänge des Kriegs gegen die  
Ukraine auf einer Meta-Ebene präsentiert. 
_	 Deutschland 2023 /  OmU /  65 Min. // 
_	 Regie: Bodo Kaiser // 
>	 Mo  12.06., 19:30, anschließend Diskussion 
	 im Beisein von Professor Wolfram Wette und 	
	 Filmemacher Bodo Kaiser //

ERNTE TEILEN 

Wie kann heute angesichts des globalen »Super-
Marktes« eine bäuerliche, vielfältige Landwirt-
schaft erhalten bleiben, die gesunde Nahrungs-
mittel erzeugt und außerdem die Natur- und 
Kulturlandschaft pflegt? ERNTE TEILEN erzählt die 
Geschichte von Landwirt*innen, die aus den Struk-
turen der traditionellen Bäuerlichkeit ausbrechen. 
Filmemacher und Aktivist Philipp Petruch begibt 
sich mit dem Film auf eine Reise zu verschiedenen 
Solawi-Initiativen. Alle verbindet das klare Ziel,  
lokale Versorgungskreisläufe zu schaffen, bei de-
nen Ökologie und Gemeinwohl im Zentrum stehen. 
Inspirierende Menschen machen deutlich, wie wir 
die Landwirtschaft verändern können: mit Mut,  
Gemeinschaftssinn und einem neuen Verhältnis 
von Konsumierenden und Produzierenden. 

_	 Deutschland 2022 /  DF /  82 Min. // 
_	 Regie: Philipp Petruch, Community Film 
	 Kollektiv// 
>	 So  04.06., 19:30, zu Gast: Vertreter*innen 
	 der GartenCoop Freiburg und Filmemacher 	
	 Philipp Petruch //

HOJAS DE K. – LEAVES OF K. 

Mit impressionistischen und traumhaften Zeich-
nungen teilt K., ein siebzehnjähriges Mädchen, ihre 
Erinnerungen an die Gewalt, die ihr von der Regie-
rung Daniel Ortegas zuteilwurde. Ortega entwickelte 
sich von einem Rebellen und ehemaligen Führer der 
Sandinistischen Revolution (1979–1989) zum rück-
sichtlosen Diktator, dessen eiserne Faust K. nun dazu 
bringt, im Protest gegen Ungerechtigkeiten ihr Leben 
zu riskieren.
_	 Nicaragua, Costa Rica 2022 /  OmeU /  18 Min.//   _	
_	 Regie: Gloria Carrión Fonseca // 

HEREDERA DEL VIENTO – 
HEIRESS OF THE WIND 

Als Kind war Gloria Carrión davon überzeugt, dass 
die Sandinisten Superhelden sind – zumal ihre Eltern 
an vorderster Front kämpften. Aber wer waren ihre 
Eltern wirklich? Warum waren sie nicht für sie da? 
Und was wurde aus deren revolutionärem Traum?  
36 Jahre später erinnert sich die Tochter zurück an 
ihre Kindheit, die von Angst und Faszination für den 
Krieg geprägt war, und berichtet von Aufstieg und 
Fall, von schmerzlichen persönlichen Erlebnissen und 
dem politischen Optimismus der 1980er Jahre.
_	 Nicaragua 2017 /  OmeU /  88 Min. // 
_	 Regie: Gloria Carrión Fonseca // 
>	 Do  15.06., 19:30, Einführung: Werner Siebler, 	 	
	 Wiwilí-Verein //   

BILDUNGSGANG – BILDUNG 
NEU DENKEN 

An welchen Stellschrauben können wir unser Bil-
dungssystem nachhaltig, zum Positiven verändern? 
Was hemmt heutige Schüler*innen und Studieren-
de, ihr Potenzial zu entfalten? Wann erbringen sie 
Hochleistungen und wann schlafen sie ein? 
BILDUNGSGANG ist ein Weckruf: 2021 produziert, 
wirft der Film mitten hinein in die Schulrealität von 
zwanzig jungen Menschen und lässt sie erzählen, 
was Schule für sie bedeutet. Die Erzählungen zeich-
nen dabei ein erschreckendes Bild: Leistungsdruck 
und Unfreiheit – die Schule als ein Ort, in dem zum 
Selbstzweck gelernt wird und der Neugier, die Ent-
faltung und die Persönlichkeit Heranwachsender 
unterdrückt. Hinter dem Film steckt eine politische 
Bewegung. Sie besteht aus Schüler*innen, die etwas  
in Deutschland verändern wollen, denn so wie es ist,  
finden sie, geht es nicht weiter. Als die Demokrati- 
sche Stimme der Jugend schlossen sie sich 2016 zu- 
sammen; ein Verein, der in den nächsten Jahren 
eine Vielfalt an Aktionismus entfesseln sollte.
_	 Deutschland 2021 /  OF /  96 Min. // 
_	 Regie: Simon Marian Hoffmann // 
>	 So  18.06., 17:00, zu Gast: Bildungsforscher 
	 Uwe Bittlingmayer (PH Freiburg) und 		
	 Vertreter*innen des Schülerrats Freiburg /  
	 Sa  01.07., 21:30 //

TANJA – TAGEBUCH EINER 
GUERILLERA 

Die 19-jährige Tanja aus den Niederlanden  
wird bei ihrem Au-pair in Kolumbien mit den 
politischen Unruhen des Landes konfron-
tiert. Schockiert von den von ihr beobachteten  
Ungerechtigkeiten, schließt sie sich der FARC-
Guerilla, an. Nach Jahren im Dschungel wird sie 
zu einem wichtigen Mitglied der Organisation. 
Sie engagiert sich für Friedensverhandlungen 
und ist maßgeblich an dem Abkommen betei-
ligt, das den längsten Bürgerkrieg Lateinameri-
kas offiziell beendet und mit dem Friedensno-
belpreis ausgezeichnet wird. Heute distanziert 
sie sich von der FARC und lehnt die Bezeichnung 
»Terroristin« für ihr Mittun ab, steht aber im-
mer noch auf der Fahndungsliste von Interpol. 

_	 Deutschland 2023 /  OF /  84 Min. // 
_	 Buch, Regie: Marcel Mettelsiefen // 
>	 Fr  16.06., 19:30, zu Gast: Regisseur 
	 Marcel Mettelsiefen (angefragt); Friedens- 
	 und Konfliktforscherin  Dr. Viviana García 
	 Pinzón, ABI Freiburg; Sozialwissenschaftlerin 
	 und Radiomoderatorin Eilyn Akira De La 
	 Rosa Guzmán, La Olla Freiburg /  
	 Sa  17.06., 21:30 //  

THE BALLAD OF GEORGE 
BARRINGTON  

»Nehmen wir einmal einen Menschen mit über-
durchschnittlichen Fähigkeiten, nicht nur intelli-
gent, sondern darüber hinaus mit wissenschaft- 
lichen oder künstlerischen Talenten, ein Mensch 
also den die Gesellschaft braucht. Soll dieser 
Mensch, durch die Umstände gezwungen, dahin 
vegetieren oder darf er das Gesetz brechen um sich 
entfalten zu können?« 
In seinem Film PICKPOCKET von 1959 stellt Robert 
Bresson seinem Protagonisten Michel eine histori-
sche Figur als Vorbild zur Seite: den Taschendieb 
George Barrington. Methodisch facettenreich nä-
hern sich die Regisseure diesem schillernden und 
widersprüchlichen Charakter, der sich im ausgehe-
nden 18. Jahrhundert trickreich in der Gesellschaft 
Londons bewegte und schließlich nach Australien 
verbannt wurde. Der Film ist eine Suche nach Die-
besgut, nach wertvollen, aber auch banalen Gegen-
ständen, nach Dokumenten, Orten, Menschen ….

_	 Deutschland 2022 /  OF /  122 Min. // 
_	 Regie: Matthias Meyer, Alexander Rischer // 
>	 Di  20.06., 19:30, zu Gast: Die Regisseure
	 Matthias Meyer und Alexander Rischer /  
	 Mi  21.06., 21:30 //

32. FREIBURGER LESBEN-
FILMTAGE 
7. BIS 11. JUNI 2023

Die Freiburger Lesbenfilmtage starten am 7. Juni in ihre 32. Auflage mit 
einer Auswahl von aktuellen internationalen lesbischen und queer- 
feministischen Produktionen. Neben einer Europapremiere (THIS PLACE 
von V.  T. Nayanis) werden fünf Deutschlandpremieren gezeigt (MAYBE 
SOMEDAY von Michelle Ehlen, POLARIZED von Shamim Sarif, YOU CAN 
LIVE FOREVER von Sarah Watts und Mark Slutsky und MAMA BEARS von 
Daresha Kyi, IN HERR WORDS: 20th CENTURY LESBIAN FICTION von Lisa 
M. Evans und Marianne K. Martin). 
Das Publikum vergibt wieder drei Preise: die GOLDENEN TANNAs für den 
besten Spielfilm, den besten Dokumentarfilm und den besten Kurzfilm.

Weitere Infos: siehe Innenseite.

FREIBURGER FENSTER: 
DOUBLE FEATURE TANZ

DEUTSCHER FILM

TRAUMA: KRIEGSENKEL

ABGESANG AUF DAS DEUTSCHE 
SCHULSYSTEM

VIDEO-DOKUMENTATIONCHINAS INTERESSEN IN 
ECUADOR

GEDENKVERANSTALTUNG  
TONIO PFLAUM

FREIBURGER PREMIERE

SOLIDARISCHE LANDWIRTSCHAFT

AP
AP

AC
HA
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DER MARKTGERECHTE 
PATIENT 
Horror-Szenarien von in dunklen Kellerfluren ab- 
gestellten OP-Patient*innen, Tod durch Vergessen  
oder Pflegekräfte im Burn-out: Fast alle kennen  
solche Geschichten. Und in Talkshows und Medien  
ist die Krise in deutschen Krankenhäusern schon  
sehr lange ein großes Thema. Die Ursache für den  
Behandlungsnotstand liegt vor allem im Personal- 
mangel, der wiederum eine direkte Folge der Fall-
pauschalen ist. Um die immer häufiger privat ge-
führten Kliniken rentabler zu machen, strichen 
Beraterfirmen über die Jahre etliche Pflegestellen. 
Das wiederum führt zu unbelegten Betten, da für  

die Versorgung Personal fehlt. Das Ziel ist es, immer  
mehr Fälle in immer kürzerer Zeit abzuwickeln 
und vermehrt Behandlungen durchzuführen, die  
hohe Fallpauschalen versprechen. Die Filmema- 
cher*innen bezeichnen ihre Doku als »Film von un-
ten«. Fernab wirtschaftlicher Interessen blicken sie  
auf schlimme Zustände und sprechen mit Medi- 
ziner*innen, Patient*innen sowie Pflegekräften, die 
mit Streiks auf ihre Lage aufmerksam machen. 
In Kooperation mit den Kritischen Mediziner*innen

_	 Deutschland 2018 /  OF /  82 Min. // 
_	 Regie: Leslie Franke, Herdolor Lorenz //
>	 Do  01.06., 19:30, Einführung: Kritische 		
	 Mediziner*innen, mit Gast //

GUTE BESSERUNG? FILMREIHE KRITISCHE MEDIZIN

Der junge Freiburger Arzt Tonio Pflaum unterstützte  
seit 1980, im Auftrag des Deutschen Entwicklungs- 
dienstes, die medizinische Versorgung in Wiwilí,  
Nicaragua. Vor vierzig Jahren, am 30. April 1983, wurde  
er dort von der Söldnertruppe »Contra« ermordet. Als  
Reaktion auf seinen Tod gründete sich der Freun- 
deskreis Tonio Pflaum, aus dem der Wiwilí-Ver-
ein wurde, und 1988 wurden Wiwilí und Freiburg  
zu Partnerstädten. Der Verein fördert neben nach- 
haltiger und direkter Hilfe die Kontakte zwischen den  
beiden Städten und setzt sich für Völkerverständi- 
gung und den Abbau des Nord-Süd-Konfliktes ein.  
Zur Zeit betreibt er eine Wiederaufforstungsaktion 
für die vom Klimawandel schwer betroffene Region. 



VERLORENE ILLUSIONEN
ILLUSIONS PERDUES 

Frankreich im 19. Jahrhundert: Der junge und hoffnungsvolle Lucien  
widmet seine ganze Leidenschaft der Dichtkunst. Doch in der heimat-
lichen Provinz, umringt von seiner Arbeiterfamilie, ist sein Talent nutz-
los. Die Chance der ländlichen Enge zu entkommen, bietet sich, als seine 
heimliche Geliebte Louise nach Paris geht. Er verlässt Hals über Kopf die 
familiäre Druckerei und versucht fortan an der Seite seiner Geliebten, die 
auch seine Mäzenin ist, in der märchenumwobenen Stadt Paris Fuß zu 
fassen und in der Gesellschaft aufzusteigen. In den Intellektuellenkreisen 
von Paris fällt sein Talent auf fruchtbaren Boden. Lucien erhält Anerken-
nung, Geld und Macht. Doch der Erfolg provoziert Neid und Missgunst …
_	 Frankreich 2021 /  OmU /  149 Min. // 
_	 Regie: Xavier Giannoli /  Mit André Marcon, Benjamin Voisin,
	 Cécile der France, Gérard Depardieu u. a. //
>	 Do  22.06., 19:30, Einführung: Flavien Le Bouter //
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Das Kommunale Kino wird gefördert von der Stadt Freiburg  
und der MFG-Filmförderung Baden-Württemberg.  
Mitglied im Bundesverband kommunale Filmarbeit. 
Sie können unsere nichtgewerbliche Kinoarbeit  
unterstützen und an ihr teilhaben – mit einer jährlichen  
Spende ab 50 Euro können Sie Fördermitglied werden.

Einzelkarte: 8 Euro /   Einzelkarte ermäßigt: 5 Euro /    
5er Karte: 35 Euro /   Kinderkino: 3 Euro /   Ab 2 Stunden Länge und 
bei Stummfilmen mit Livemusik plus 2 Euro /   Karten sind an der 
Abendkasse oder online auf unserer Webseite www.koki-freiburg.de 
erhältlich. Kartenvorbestellung: bis 15 Minuten vor Filmbeginn 
an der Kasse abholen. //   
DF  Deutsche Fassung /   OF  Originalfassung /   OmU  Original mit  
deutschen Untertiteln /   OmeU  Original mit engl. Untertiteln //  
Impressum: Kommunales Kino e. V. // 
Leitung: Neriman Bayram /  Programmredaktion: Neriman Bayram, 
Rosaly Magg, Johanna Metzler, Carsten Stark //

FÖRDERUNGEN UND FÖRDERMITGLIEDSCHAFT KARTEN, ABKÜRZUNGEN…

Nutzen Sie den ÖPNV!

Linie 1, Haltestelle  
Schwabentorbrücke
Linie 2, Haltestelle  
Lorettostraße
S-Bahnlinien 1 und 10, 
Haltestelle  
Wiehre Bahnhof

HINKOMMEN

Erwinstraße

Urachstraße

Günterstalstraße

Zasiusstraße

Talstraße

Hildastraße

2  Lorettostraße

2 3 5 Johanneskirche

DB Wiehre Bahnhof

Schwabentorbr. 1

Kommunales Kino e.V.	
Urachstraße 40
79102 Freiburg

T  0761. 459800-0 
kino@koki-freiburg.de

Büroöffnungszeiten: 
Mo–Fr: 10:00–13:00   

Mo: 14:00–16:00 
Mi: 14:00–17:00

 www.koki-freiburg.de

Café Barbette 
Öffnungszeiten: 

Mo: 
18:00-00:00

Di, Mi, Do: 
12:00-00:00

Fri: 
12:00-01:00

Sa: 
09:00-01:00

So: 
14:00-23:00

CINÉ CLUB

ITALIENISCHES KINO

FEMINISMUS UND GENDER-EQUALITY 

PERLEN DER FRANZÖSISCHEN STUMMFILMZEIT

DER BESONDERE DOKUMENTARFILM

PSYCHOANALYTIKER*INNEN STELLEN FILME VOR

FINISSAGE UND VERSTEIGERUNG
Versteigerung der Fotoarbeiten von Esther Kinsky. Der Erlös geht an 
die Erdbebenopfer der Türkei und Syrien.
>	 Sa  10.06., 20:00 //

SOLO-MUSIK PERFORMANCE DES TAMBUR-PLAYERS 
HADI NAJAFI 
>	 Sa  10.06., 20:30 //

IT’S WINTER – ZEMASTAN 
Es beginnt im Winter. Ein Mann verliert seinen Arbeitsplatz. Weil er in 
seiner Heimat keine Möglichkeit zum Geldverdienen mehr sieht, fasst 
er den Entschluss, sich im Ausland eine Arbeit zu suchen. So macht 
er sich auf den Weg und lässt seine Frau und seine Tochter zurück.  
Monate vergehen, ohne dass er seiner Familie auch nur das geringste 
Lebenszeichen zukommen lässt – keinen Anruf, keinen Brief. Dann 
wird es Herbst. Eines Tages kommt ein Fremder in die Stadt. Er ist Me-
chaniker von Beruf und auf der Suche nach Arbeit. Da fällt sein Blick 
auf die junge schöne Frau, von der es heißt, sie habe keinen Ehemann 
mehr. Rafi Pitts erzählt vom Überlebenskampf einer Generation, die 
ihre Heimat verlassen möchte und dabei in einen Teufelskreis gerät. 
_	 Iran 2005 /  OmU /  86 Min.//  
	 Regie und Buch: Rafi Pitts, nach der Erzählung »Safar« 
	 von Mahmoud Dowlatabadi //
>	 Sa  10.06., 21:30, Galerie //

Das Festival wird am Mittwoch musikalisch eröffnet mit der  
Dokumentation INVISIBLE: GAY WOMEN IN SOUTHERN MUSIC. Der 
Film von T. J. Parsell beleuchtet die unglaublichen Musikkarrieren 
einer Gruppe von lesbischen Frauen und einem trans* Mann.
Am Freitag kommt die Autorin Louisa Lorenz nach Freiburg und 
veranstaltet eine CLIT NIGHT: ein Workshop, der Raum bietet für 
viele Fragen rund um Sexualität, Sex-Positivität und Geschlechter-
gerechtigkeit. Der Zugang ist nur für FLINTA*. Weiter geht’s mit der 
mehrfach ausgezeichneten Dokumentation NARCISSISM – THE 
AUTO_EROTIC IMAGES. Toni Karats Langfilmdebüt ergründet, was 
der queere Blick auf Narzissmus über Selbstliebe, Selbsthass und 
Schönheitsideale verrät. Im Anschluss an den Film wird es ein  
Gespräch mit Toni Karat und zwei Protagonist*innen geben.
Weitere Gäste auf dem Festival werden zu dem Film GENERATION 
TOCHTER erwartet. Dieser Coming of Age-Thriller wurde von dem 

DER FISCHMARKT UND DIE FISCHE 

Bilder vom Alltag in dem portugiesischen Fischerdorf Sesimbra, süd-
lich von Lissabon, zur Zeit der Diktatur Salazars 1964. Die Fotos von 
Mau, zum Beispiel in geometrischen Mustern ausgebreitete Fische, 
und Fichtes Text sekundieren sich gegenseitig. Der Text spult sich ab 
wie die Niederschrift eines Interviews mit einem typischen jungen 
Fischer, der nachts aufs Meer fährt, mit seinen Eltern und Geschwis-
tern in zwei Zimmern wohnt, vielleicht schon eine Frau hat, aber 
Heiraten ist zu teuer, der bald zum Militär muss, oder gerade zurück-
gekehrt ist aus Angola… 
_	 Deutschland 1968 /  9 Min. // 
_	 Leonore Mau, Hubert Fichte //

DER TAG EINES UNSTÄNDIGEN 
HAFENARBEITERS 

Der Film schildert den Tagesablauf des unanständigen, täglich neu 
Arbeit suchenden, Hafenarbeiters Mac. Er steht auf der untersten  
sozialen Stufe der Arbeiterhierarchie – »Dabei wollte er eigentlich 
den Strand von Copacabana rot färben und Rinder züchten am 
Amazonas.« Hubert Fichtes literarischer Kommentar greift zum Teil 
die Sprache der Hafenarbeiter auf und verfugt sich wunderbar mit 
Leonore Maus kunstvollen Schwarz-Weiß-Fotografien. Zusammen 
ergibt sich eine präzise gebaute Reportage über Arbeit und Frei-
zeit und die sozialen Bedingungen im Hamburger Hafenmilieu der  
60er Jahre.
_	 Deutschland 1966 /  13 Min. // 
_	 Leonore Mau, Hubert Fichte //

DIESE PHOTOGRAPHIN HEISST 
LEONORE MAU  

Anfang der 1960er-Jahre lernten sich Hubert Fichte (1935–1986)
und die Architekturphotographin Leonore Mau (1916–2013) kennen. 
Es entstand eine außergewöhnliche Liebesbeziehung und produk-
tive künstlerische Arbeitsgemeinschaft, die bis zu Hubert Fichtes 
Tod anhielt. Nathalie David, langjährige Assistentin Leonore Maus  
zeichnet, in vielen sonntäglichen Besuchen, ein intimes Portrait der 
Person und ihrer Beziehung zu Fichte. 
_	 Deutschland 2005 /  54 Min. // 
_	 Leonore Mau, Hubert Fichte //

>	 So  25.06., 19:30, Zu Gast: Die Regisseurin Nathalie David //

gleichnamigen freischaffenden, unabhängigen Filmkollektiv unter 
der Regie von Marielle Sjømo Samstad produziert.
Frisch von der Berlinale zeigen die Festivalmacherinnen das ein-
fühlsame Debüt 20.000 ESPECIES DE ABEJAS von Estibaliz Urresola 
Solaguren. Die zehnjährige Hauptdarstellerin Sofía Otero hat da-
für auf der Berlinale als bisher jüngste Preisträgerin den Silbernen  
Bären gewonnen.
Den Abschlussfilm bildet dieses Jahr BLUE JEAN, das aufregende 
Spielfilmdebüt von Georgia Oakley, bevor es dann zum feierlichen 
Festivalausklang mit Preisverleihung kommt. Und am Freitag, den 
9. Juni, steigt eine große FLINTA*-Party ab 21:30 Uhr in der Wodan-
halle.

Alle Infos unter www.freiburger-lesbenfilmtage.de 
und auf Instagram @freiburger-lesbenfilmtage

Leonore Mau und der Schriftsteller Hubert Fichte unternahmen mehrere gemeinsame Reisen, bei denen sie ethnologische 
Studien betrieben – auf ihre Art. Mau gelangen dabei Aufnahmen von geheimen Kulten und Riten, Fichte verarbeitete seine 
Eindrücke als »Ethnopoesie«. Ein Vierteljahrhundert dauerte die gemeinsame Lebensreise. Das Vermächtnis der Fotografin 
und des Schriftstellers inspiriert weiterhin weltweit Künstler*innen. 
Wir zeigen zwei besondere Kurzfilme der beiden und einen Dokumentarfilm von Nathalie David über Leonore Mau. Leonore 
Mau, 1916 geboren in Leipzig, war ab 1953 als Fotografin tätig. Die Fotografin und Filmemacherin Nathalie David porträtiert in 
ihrem Dokumentarfilm DIESE PHOTOGRAPHIN HEISST LEONORE MAU ihr ungewöhnliches Leben und Werk. 

TRE PIANI – DREI ETAGEN 
Auf drei Etagen leben drei Familien in einem Mehrfamilienhaus in Rom: 
Richter Vittorio und Dora wohnen zusammen mit ihrem erwachsenen 
Sohn Andrea. Als Andrea betrunken einen tödlichen Autounfall verur-
sacht, hofft er auf die Unterstützung seines Vaters. Doch stattdessen  
brechen die langjährigen Spannungen zwischen Vater und Sohn auf.
Familienvater Lucio ist besessen von der Angst, sein alter Nachbar könnte 
seiner kleinen Tochter zu nahe gekommen sein. Auf der Suche nach der 
Wahrheit begeht er einen verhängnisvollen Fehler, der die ganze Familie 
erschüttert. Die junge Mutter Monica ist oft mit ihrem Baby allein und 
lebt in einer Welt zwischen Realität und Fantasie. Ihr Mann ist häufig auf 
Geschäftsreisen, da taucht ihr Schwager Roberto auf, das schwarze Schaf 
der Familie.
All diese Menschen leben mit ihren Geschichten, ihren Fehlentschei-
dungen und Schicksalen unter einem Dach. Während die Männer in ih-
rem Eigensinn wie gefangen erscheinen, versuchen die Frauen, die fami-
liären Brüche zu kitten und ihren eigenen Weg zu gehen.
In Kooperation mit dem Centro Culturale Italiano Freiburg.

_	 Italien, Frankreich 2021 /  OmU /  119 Min. /  Regie: Nanni Moretti //
>	 Sa  24.06., 19:00 /   Fr  30.06., 21:30 //

Mit ihrem weltweiten Erfolg von »Angst vor dem Fliegen« beflügelte 
die New Yorkerin Erica Jong in den 1970er-Jahren die sexuelle Befreiung 
der Frau. Die autobiografisch gefärbte Geschichte der fiktiven Heldin, 
die außer Flugangst auch Angst vor ihrer sexuellen Selbstbefreiung 
und einem unabhängigen Leben hat, traf genau den Nerv der Zeit. Sie  
wagte den Aufbruch zu sich selbst und forderte Begegnungen auf  
Augenhöhe – politisch, privat und auch sexuell. Erica Jong wollte die 
Welt verändern und will es immer noch: mit ihrer eigenen Geschichte,  
mit ihrem Humor und mit dem Vertrauen in die Kraft der Worte. 
Knapp fünfzig Jahre nach der Erstveröffentlichung hat der Schweizer 
Filmemacher Kaspar Kasics die Schriftstellerin besucht, um zu er- 
fahren, wie sie heute lebt und wie sie über den Wandel der Zeit denkt. 

_	 Schweiz 2022 /  OmU /  96 Min. /  Regie: Kaspar Kasics //
>	 Do  29.06., 21:30 /   So  02.07, 19:30, 
	 Zu Gast: Kulturwissenschaftlerin Oliwia Hälterlein //

MIT UKRAINISCHEN UNTERTITELN

MISTER TWISTER – WIRBELSTURM IM 
KLASSENZIMMER 
Tobias geht nicht gerne zur Schule, denn weder seine Lehrerin noch die 
Direktorin verstehen, dass man nicht nur den ganzen Tag still in seine 
Bücher schauen kann und dass es triftige familiäre Gründe dafür gibt, 
dass er nie ein Pausenbrot dabei hat. Als der junge Referendar Mister  
Twister die »chaotische« Klasse übernimmt, ändert sich alles für die 2B. 
Mister Twister fegt wie ein Wirbelsturm durchs Klassenzimmer. Ab jetzt 
gibt es Ratewitze als Diktat, Nachhilfe mit Asterix-Comics und Rülps- 
Turniere im Sachunterricht. Ganz schön cool, wenn jede Stunde zum 
Abenteuer wird! Doch manchmal platzt die strenge Schulleiterin Frau 
Liese in den Unterricht und droht mit Konsequenzen, wenn Mister  
Twister kein »normaler« Lehrer wird. Empfohlen ab 6 Jahren.

_	 Niederlande 2012 /  DF mit ukrainischen Untertiteln /  80 Min. // 
_	 Regie: Barbara Bredero //
>	 S0  04.06., 15:30 //

PREISGEKRÖNTER KINDERFILM

DER FALL MÄUSERICH 
Der achtjährigen Meral fällt es nach dem Umzug in eine neue Stadt gar 
nicht leicht, Anschluss in der Schule zu finden. Bis sie Freundschaft mit 
einer Maus schließt, die schnell zum Schlüssel für neue Kontakte wird. 
Erst als eine Eule sich den Mäuserich schnappt, beginnt die heile neue 
Welt zu wanken. Gemeinsam mit ihren neuen Freunden geht Meral auf 
eine Suche nach dem Nager, die am Ende vor allem eines zu Tage fördert: 
die wahre Bedeutung von Freundschaft. Der Film wurde im Jahr 2017 als 
bester europäischer Kinderfilm ausgezeichnet. Empfohlen ab 6 Jahren.

_	 NL 2016 /  DF /  77 Min. /  Regie: Simone van Dusseldorp //
>	 S0  18.06., 15:30 /  S0  25.06., 15:30 //

CRAINQUEBILLE – DER MANN VON 
DER STRASSE 
Paris in den 1920er Jahren: Der Straßenverkäufer Crainquebille fährt mit 
seinem Holzkarren seine Tour durch die Straßen. Er kommt an dem Laden 
einer Stammkundin vorbei, die erst in den Laden zurück muss, um Geld 
zu holen. Während Crainquebille draußen wartet, kommt ein Polizist 
vorbei und bittet ihn, weiterzufahren, woraufhin es zu einem Missver-
ständnis kommt. Crainquebille wird abgeführt und letztendlich zu zwei 
Wochen Haft verurteilt. Nach seiner Entlassung nimmt er seine Arbeit 
wieder auf, aber alle Stammkunden wollen nichts mehr mit ihm zu tun 
haben. Schließlich war er ja im Gefängnis. Dementsprechend verdient er 
kaum noch Geld und fängt an, zu trinken. Zu viel zu trinken …

_	 Frankreich 1922 /  77 Min. // 
_	 Regie: Jacques Feyder /  Mit Maurice de Féraudy, Félix Oudart //
>	 Sa  17.06., 19:30, am Klavier: Günter A. Buchwald //

ACHT GESCHWISTER 
Zwei Schwestern und sechs Brüder, zwischen 1933 und 1943 geboren  
und auf einem Bauernhof in Pommern aufgewachsen, machen sich  
gemeinsam auf die Reise zum Ort ihrer Kindheit in Polen. Von hier  
sind sie mit ihren Eltern am Ende des Zweiten Weltkrieges geflohen.  
Während des Kalten Krieges waren sie durch die Mauer fast vierzig Jahre  
voneinander getrennt und schafften es dennoch, miteinander in Kon- 
takt zu bleiben. Trotz unterschiedlicher Biografien und den Licht- und  
Schattenseiten in dieser Familie, bleibt unter ihnen eine besondere  
Verbundenheit. Der Film ist eine Hommage an die für viele Menschen  
längste Beziehung in ihrem Leben: die zu ihren Geschwistern.
_	Deutschland 2023 /  OF /  90 Min. /  Regie: Christoph Weinert //
>	 So  18.06., 19:30, zu Gast: Regisseur Christoph Weinert / 
	 Fr  23.06., 21:30 //

PARALLELE MÜTTER 
Janis und Ana treffen in einem Krankenhauszimmer aufeinander, wo sie 
bald entbinden werden. Beide sind alleinstehend und wurden zufällig 
schwanger. Die wenigen Worte, die sie in diesen Stunden austauschen, 
schaffen eine enge Verbindung zwischen den beiden, die ihr Leben auf 
entscheidende Weise verändert.
Mit PARALLELE MÜTTER kehrt  Pedro Almodóvar zurück zu seiner wahren 
Stärke und zu seinem Herzensthema: der Mutter. Mütter spielen in vielen 
seiner Filme eine große Rolle, und seine eigene Mutter hat – das hat er oft 
betont – in seinem Leben eine große Bedeutung. Aber Almodóvar macht 
auch etwas ganz anders als bisher: Er spricht erstmals in einem Film offen 
den Bürgerkrieg in Spanien an und die Wunden, die noch heute – über 
achtzig Jahre später – deutlich zu spüren sind. 
_	Spanien 2022 /  DF /  123 Min. /  Regie: Pedro Almodóvar //
>	 Fr  23.06., 19:30, mit Einführung //
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»PERSIAN NOIR« 

ZEICHEN DER ZUKUNFT – OST-WEST: 
DIALOGE UND PERSPEKTIVEN

DIESE PHOTOGRAPHIN HEISST LEONORE MAU

ERICA JONG – 
BREAKING THE WALLS

FEMINISM WTF (WHAT THE FUCK)	
Die Frauen*bewegung ist die erfolgreichste soziale Bewegung des  
20. Jahrhunderts und hat alle Gesellschaftsschichten erfasst. Ihre Er-
rungenschaften haben nicht nur bessere Lebensbedingungen für 
Frauen* erkämpft, sondern unsere Lebensweisen und unsere Ideen 
von Zusammenleben radikal verändert. FEMINISM WTF zeigt, welche 
Themenvielfalt 2023 unter dem Begriff Feminismus verhandelt wird. 
Die Experts aus Politik- und Sozialwissenschaften, Männlichkeits-
forschung, Gender-, Queer- und Trans-Studies gehen der Frage nach, 
wie wir alle zum Aufbrechen von Macht- und Abhängigkeitsverhält-
nissen beitragen können, um eine solidarische Gesellschaft der Vielen 
zu sein. Es geht um aktuelle Debatten: Warum sprechen wir immer 
von nur zwei Geschlechtern? Warum müssen Frauen* den Großteil der 
unbezahlten Care-Arbeit machen? Was hat der europäische Kolonialis-
mus mit den heutigen Ideen von sexueller Freiheit und rassistischen 
Stereotypen zu tun? Wieso brauchen wir Feminismus, um das Klima 
zu retten? Und warum engagieren sich eigentlich so wenige Männer 
für den Feminismus?

_	 Österreich 2023 /  96 Min. /  Katharina Mückstein //
>	 Fr  30.06., 19:30 /   So  02.07, 17:30 //

HOLY SPIDER 

Eine Reihe von Morden an Prostituierten hält die Heilige Stadt 
Maschhad im Nordosten des Iran in Atem. Der Thriller basiert auf 
einem wahren Vorfall und löste in Iran wütende Reaktionen aus. 
»Spinnenmörder« nennen sie den Serienkiller, der von sich glaubt, 
die Arbeit Gottes zu verrichten. Die Journalistin Rahimi wird von  
ihrer Zeitung geschickt, dem Fall nachzugehen – und bekommt als 
Frau in einer von Männern dominierten Welt ein Hindernis nach 
dem anderen in den Weg gelegt. Sie stößt auf frauenfeindliche Res-
sentiments und muss feststellen, dass die örtlichen Behörden es 
nicht eilig haben, den Fall aufzuklären. Rahimi aber will ihre Suche 
nach der Wahrheit nicht aufgeben. 
»Der gesellschaftskritische, düstere Thriller nach einer wahren 
Mordserie zeichnet von Anfang an auch das Bild einer gespaltenen, 
korrupten, misogynen Gemeinschaft.«  (Filmdienst)
_	 Dänemark, Deutschland, Frankreich 2022 /  OmU /  115 Min. // 
_	 Regie: Ali Abbasi //
>	 Sa  03.06., 19:00 /   Di  06.06., 19:30 //

A GIRL WALKS HOME ALONE 
AT NIGHT 

Die erste Vampirin der Filmgeschichte, die einen Tschador trägt und 
Skateboard fährt: In einer Stadt, in der ein paar schwermütige Seelen 

VICTIM 

Basierend auf realen Ereignissen erzählt dieses kraftvolle Debüt von 
Rassismus, Fake News und dem Aufstieg der Neuen Rechten. Irina, 
eine alleinerziehende Mutter aus der Ukraine, lebt gemeinsam mit 
ihrem 13-jährigen Sohn Igor in einer tschechischen Kleinstadt. Eines 
Nachts wird der Junge überfallen und schwer verletzt. Während die 
Polizei ermittelt, solidarisiert sich die ganze Stadt mit Mutter und 
Sohn. Verdächtigt werden Irinas Nachbarn: Roma, die angeblich für 
den Überfall verantwortlich sein sollen … Zur gleichen Zeit erstarkt 
in der Stadt eine politische Kampagne: Akteur*innen aus Medien, 
Politik und Zivilgesellschaft manipulieren die Realität strategisch 
für ihre eigenen Zwecke. Wahrheit und Lüge lassen sich nur noch 
schwer auseinanderhalten. 
_	 Slowakei, Tschechien, Deutschland 2022 /  OmU /  91 Min. // 
_	 Regie: Michal Blaško  //
>	 Fr  02.06., 19:30, Einführung: Daria Kurzmenko /   
	 Sa  03.06., 21:30 /   So  04.06., 17:30 //

gegen den Geruch von Einsamkeit ankämpfen, treibt ein weiblicher 
Vampir auf dem Skateboard sein Unwesen. Ein iranisch-amerika-
nischer Kultfilm in Schwarz-Weiß: Bad City ist eine fiktive iranische 
Provinzstadt. In dieser gottverlassenen Stadt versucht Rockabilly 
Arash, die Schulden seines drogensüchtigen Vaters beim voll täto-
wierten Dealer und Zuhälter Saeed zu begleichen. Als eines Nachts 
Saeed gegen die Prostituierte Atti gewalttätig wird, taucht die  
feingliedrige Vampirin im Tschador auf …
Das in Farsi gesprochene Debüt der iranisch-amerikanischen  
Regisseurin Ana Lily Amirpour ist ein unglaublicher Wurf. Die US-
amerikanische Filmemacherin iranischer Herkunft begeisterte die 
Kritik mit einem ureigenen Stil, der selbstbewusst – dabei aber gänz-
lich unaufgeregt – scheinbar unvereinbare Filmgenres – Melange 
aus Spaghetti-Western, Film Noir und Vampirfilm – und kulturelle 
Einflüsse kombiniert und so etwas atmosphärisch Neues schafft. 
Die Vampirin ist weiblich, fährt Skateboard und ist ein etwas ner- 
diger Musikfan – dementsprechend stark ist auch der Soundtrack 
des Films. Aber vor allem ist sie einsam und wünscht sich wohl wie 
die anderen verlorenen Seelen im Film vor allem Liebe.
_	 USA, Irland 2022 /  OmU /  99 Min. // 
_	 Regie: Ana Lily Amirpour /  Mit Sheila Vand, Arash Marandi, 
	 Marshall Manesh, Mozhan Marnò //
>	 Fr  02.06., 21:30 /   Mi  21.06., 19:30 //

KLONDIKE 

Eine hochschwangere Frau weigert sich, ihr Haus an der umkämpf-
ten ukrainisch-russischen Grenze zu verlassen, obwohl in ihrem 
Wohnzimmer anstelle der Wand ein riesiges Loch klafft. Wie auf 
einer Bühne spielt sich das Kriegsgeschehen vor ihren Augen ab, 
dessen fortschreitende Verrohung ihre eigene Familie zerreißt. Bis 
eine russische Rakete am 17. Juli 2014 das Passagierflugzeug MH17 
trifft, das nahe dem Dorf zerschellt. Mit pathosfreiem Gleichmut und 
entdramatisierten Tableaus beobachtet der Film die sich steigernde 
Absurdität des Zerstörens, Tötens und Sterbens, vor dem auch der in-
nerfamiliäre Kosmos nicht Halt macht.
_	 Ukraine, Türkei 2022 /  OmU /  100 Min. // 
_	 Regie: Maryna Er Gorbach //
>	 Mi  14.06., 19:30, Einführung: Dora Kelemen, 
	 im Anschluss Videogespräch mit der Regisseurin //
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KINO DER WEIMARER REPUBLIK

ZEITLOS – WENIG BEKANNTE FILMKLASSIKER

METROPOLIS 
Mit METROPOLIS schuf Fritz Lang den ersten abendfüllenden Science-
Fiction-Film der Geschichte. Das monumentale Opus entwirft die mar-
xistisch angehauchte Zukunftsvision einer hoch automatisierten und 
entfremdeten Zweiklassengesellschaft. Während die Oberschicht damit 
beschäftigt ist, sich das Proletariat vom Leib zu halten, ist dessen Alltag 
einem Diktat der Technik unterworfen, exakt getaktet von einer zentra-
len »Herz-Maschine«, einem entfernten Vorfahren des Computers. 
Für die durch Big Data zu neuem Leben erwachte Debatte über das Ver-
hältnis von Mensch und Maschine findet Fritz Lang vor neunzig Jahren 
Bilder, die bis heute nichts von ihrer Suggestionskraft verloren haben. 

_	 Deutschland 1927 /  stumm mit dt. Zwischentiteln /  153 Min. // 
_	 Regie: Fritz Lang /  Mit Brigitte Helm, Heinrich George u. a. //
>	 Di  13.06., 19:30, mit einer Einführung von Studierenden der 
	 Literaturwissenschaft //

PALE FLOWER 
Ein zynischer Hauptcharakter, eine geheimnisvolle schöne Frau, Mord, 
Drogen, Glücksspiel: PALE FLOWER ist voll und ganz ein Werk des Film 
Noir, gedreht in Schwarz-Weiß, angesiedelt in der Tokyoer Unterwelt. 
Hauptfigur Muraki ist nicht – wie so oft im Noir-Genre – ein hartgesotte-
ner Detektiv, sondern ein Gangster, ein Yakuza. In diesem kühlen, verfüh-
rerischen Juwel der japanischen New Wave verstrickt sich die Hauptfigur, 
die gerade aus dem Gefängnis entlassen wurde, mit einer rätselhaften 
Spielsüchtigen. Was auf den ersten Blick wie eine erlösende Beziehung 
aussieht, führt ihn am Ende noch weiter auf den kriminellen Pfad …
PALE FLOWER wurde 2022 digital remastert und auf der Berlinale 2022 in 
der Classics Sektion uraufgeführt.

_	 Japan 1964 /  OmU /  96 Min. /  Regie: Masahiro Shinoda //
>	 Sa  24.06., 21:30 /   Sa  01.07., 19:30 //
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